
Du allein im Bett

Du allein nachts im Bett. Ich sehe

dich kaum, die Dunkelheit hüllt dich ein.

Ich ahne nur deine Haut, dein hübsches Gesicht,

es ist wie im Nebel, alles ist verschwommen.

Hell und klar ist nur deine weiße Unterwäsche,

der knappe BH, er erscheint durchsichtig,

die gefüllten Körbchen, wie durchbrochene Seide,

dein Slip, der deine Blöße bedeckt, ein Hauch von Nichts.

Deine Hand tastet unter dem Slip, 

sucht die Nässe und Wärme deiner Muschel,

sucht ihre schreiende Lust zu befriedigen,

du berührst dich, weil ich es dir sage.

Denn wir sind getrennt. Ich sehe nur dein Bild

und bin erregt. Aber meine Worte geilen dich auf,

wir haben schönen Sex. Sex, wie er in diesen

Zeiten der Trennung schöner nicht sein könnte.
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